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Auf der IAESTE Website sah ich eine ausgeschriebene Stelle an der Manipal Universität Jaipur, Indien. Da 
ich noch keine Erfahrungen in Indien sammel konnte, aber schon Erzählungen mein Interesse geweckt 
hatten, bewarb ich mich auf die Stelle. Da ich während des angegebenen Zeitraums noch meine Masterarbeit 
geschrieben habe, wurde nachgefragt, ob auch ein späterer Zeitraum für das Praktikum möglich wäre. Es 
schien kein Problem zu sein, daher begann ich mit den Vorbereitungen des Aufenthalts. Nachdem ich die 
erforderlichen Unterlagen hochgeladen hatte, begann ich damit das Visum zu beantragen. Zwar waren 
ausgesprochen viele Unterlagen erforderlich, doch war die Bearbeitungszeit recht kurz. Wichtig dabei ist zu 
erwähnen, dass neben einer offiziellen Bestätigung der Universität vor Ort auch eine der Heimatuniversität 
notwendig ist. Die Bestätigung durch den IAESTE reicht leider nicht aus. Mit dem Visum konnte es dann 
auch schon losgehen. Mitte Oktober machte ich mich von Frankfurt über Dubai und Mumbai auf nach Jaipur 
und landete nach etwa 25 Stunden. 
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DIE ANKUNFT 
In Jaipur angekommen wurde ich am Flughafen 
von einem Mitglied des lokalen IAESTE 
Komitees in Empfang genommen. Nach einer 
Dreiviertelstunde Taxifahrt kamen wir am 
Campus an und ich konnte direkt mein Zimmer 
beziehen.  
Die anderen Austauschstudenten und ich waren 
le ider n icht im regulären Wohnheim 
untergebracht, sondern auf der anderen Seite 
des Campus. Scheinbar handelte es sich um ein 
angemietetes Wohnhaus, das daher nur durch 
uns bewohnt war. Da wir nur zu dritt waren, 
konnten wir die Zimmer einzeln beziehen. 
Während der Hauptzeit im Sommer werden die 
Zimmer anscheinend von zwei oder drei 
Studierenden bewohnt. Die Zimmer mit 
eigenem Bad waren sehr ordentlich, doch sollte 

man regelmäßig nass wischen, da der Boden 
ansonsten schnell mit viel Sand bedeckt ist. 
Zudem bestand die Möglichkeit eine kleine 
Waschmaschine zu benutzen und gefiltertes 
Wasser aus den Wasserspendern zu beziehen. 
Wasserspender mit aufgereinigtem Trinkwasser 
gab es auch über den gesamten Campus verteilt. 
Das Verlassen des Hauses wurde in einem kleinen 
Buch festgehalten. Rund um die Uhr waren 
Sicherheitsleute an der Eingangstür positioniert, 
die alles im Auge behielten und wohl 
sicherstellten, dass nur berechtigte hineinkamen. 
Essen gab es reichlich. Auf der anderen Seite des 
Campus lag das eigentliche Wohnheim, in dem 
der Großteil der Studenten wohnte. Neben den 
drei Hauptmahlzei ten gab es eine Art 
Nachmittags-Snack der oftmals etwas Gebratenes 
oder frittiertes wie Samosas. Dazu gab es Tee 
oder Kaffee. Dazu ist zusagen, dass der indische 
Tee mit aufgekochter Milch und viel Zucker 
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zubereitet wird. Mittags und Abends gab es immer 
Reis und Roti mit verschieden Eintöpfen oder Dals. 
Das Mensa-Gebäude hatte zwei Stockwerke, im 
oberen gab es ein paar Mal die Woche Gerichte mit 
Fle isch, wohingegen unten ausschl ießl ich 
vegetarisches zu finden war. 

ORGANISATION VORORT 
Obwohl das Komitee vor Ort scheinbar sehr groß war, 
erschien die Organisation etwas holprig. Da ich erst 
Mitte Oktober anreiste, waren nicht viele 
Austauschstudenten da, da der Großteil im Sommer 
kommt. Auf der einen Seite war das schade, da im 
Gegensatz keinerlei Reisen oder Aktivitäten mit uns 
geplant und unternommen wurden, zum anderen 
waren die Temperaturen dafür sehr angenehm. Durch 
das trockene Klima in Jaipur fühlten sich selbst sehr 
warme Tage recht angenehm an, den Rest übernahm 
die Klimaanlage und der Deckenventilator. Zum Ende 
meines Aufenthaltes, Ende November Anfang 
Dezember, wurde es jedoch nachts mit etwa 10-13 
Grad recht frisch, vor allem da es lange dauerte bis 
endlich warme decken für uns organisiert werden 
konnten. Bis dahin blieb uns nichts anderes Übrig, als 
mit den dünnen Lacken durch die Nacht zu kommen. 
Da es kein brauchbares WLAN in der Uni und 
überhaupt keines in der Unterkunft gab, war ich auf 
mobile Daten angewiesen. Glücklicherweise waren 
die Tarife verhältnismäßig preiswert. 
Zu dem gab es während der Abreise einige Probleme, 
da nicht alle benötigten Papiere von Seiten des 
IAESTE vorgelegt wurden. So begann der Tag der 
Abreise voller Stress für mich, da ich das Wohnheim 
nicht verlassen durfte, obwohl ich den Bus zum 
Flughafen bekommen musste. Da mir gesagt wurde 
das nicht einmal sicher wäre, ob ich überhaupt 
abreisen darf war der morgen für mich gelaufen. 
Scheinbar wurde das nötige Abreiseformular nicht 
unterschrieben und an den Sicherheitsdienst 
weitergeleitet. 
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FINANZEN 
Da mein Praktikum knapp 8 Wochen 
umfasste, sollte ich zweimal Gehalt 
bekommen. Die Unterkunft und Mensa 
wurden direkt abgezogen (70 %) und der 
Restbetrag (30 %) ausgezahlt. Da wir recht 
sparsam auch Reisen waren, reichte der Rest 
für einen Wochenendausflug. 
Da erst sichergestellt werden sollte, dass auch 
gearbeitet wurde, konnte erst nach vier 
Wochen das Verfahren eingeleitet werden, 
welches etwa zwei Wochen dauerte. Das 
führte bei einigen Praktikanten dazu, dass 
während des Aufenthalts das knappe Geld es 
unmöglich machte Trips zu unternehmen. Im 
A l l g e m e i n e n b e k a m e n d i e m e i s t e n 
Praktikanten ihren gesamten Lohn erst in der 
Woche der Abreise, was meiner Meinung nach 
den Schade ist, da man es während des 
Aufenthalts oder den Reisen besser 
gebrauchen könnte. Bei mir kam hinzu, dass 
sich die Bearbeitungszeit weiter verlängerte 
und ich meinen zweiten Lohn bis heute nicht erhalten habe.  
Allgemein ist noch wichtig zu erwähnen, dass in Indien fast ausschließlich mit dem Telefon über QR-Codes 
bezahlt wird. Da man dafür allerdings ein indisches Bankkonto braucht, stand uns diese Option nicht zur 
Verfügung. Zahlungen mit Kreditkarten waren nur in größeren und auf Touristen ausgelegten Restaurants 
möglich. Zwar kann man in den Straßenläden, Restaurants und der Metro auch mit Bargeld bezahlen, doch 
mach es Vieles vor allem anstrengender. Vor allem da der öffentliche Transport oftmals über Tuk Tuks 
geschieht konnte man zwar problemlos Fahrten über Uber oder Ola bestellen, bezahlt werden musste aber in 
Bar. Das führte in vielen Fällen dazu, dass Fahrer die Preise nachverhandelten, vor allem wenn klar wurde, 
dass es sich um Ausländer handelt. Eine Erhöhung um 50 % war keine Seltenheit. Außerdem sollte man sich 
darauf einstellen zu handeln und zu feilschen. Einzige Außnahme waren dabei Restaurants, Eintritte und der 
Bus, der auch eine sehr angenehme alternative war. 

DAS PROJEKT 
Im Bereich der Bio- und Naturwissenschaften war mir ein Professor und Projekt zugeteilt. Auch wenn der 
Arbeitsaufwand recht hoch war, habe ich mich ausgezeichnet betreut gefühlt und hatte ein sehr spannendes 
Projekt. Gleichermaßen haben sich auch die anderen Praktikanten sehr wohl mit den zugeteilten Professoren 
und Projekten gefühlt. Da das Projekt methodisch etwas komplett Neues für mich war, konnte ich viele neue 
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Erkenntnisse mitnehmen und habe mich 
sehr bereichert gefühlt. Im Gegensatz zu 
den sehr praktischen Projekten mit viel 
Laborarbeit, die ich gewohnt war, handelte 
es s ich um die b io informat i sche 
Datenanalyse. 

SELBSTORGANISATION IST 

GEFRAGT 
Neben der Arbeit organisierten wir 
eigenständig des öfteren Wochendausflüge. 
Ich kann nur empfehlen mit den 
zahlreichen Nachtbussen das Land zu 
erkunden, da dies ein sehr angenhmer und 
kostengünstiger Weg ist, relative weite 
Stecken zu überbrücken. Man sollte sich 

jedoch immer vor Augen halten wie groß Indien ist. 
So dauert eine Busfahrt in das verhältnissmäßig 
nahe Delhi oder Agra etwa 5 Stunden wohingegen 
Busfahrten von mehr als 15 h auch keine Seltenheit 
sind. In der kurzen Zeit in der ich dort war konnte 
ich neben Jaipur auch Agra, Delhi, Ajmer und 
Chandigarh besuchen. Vor allem Delhi und Jaipur 
haben mir jedoch besinders gefallen.  

FAZIT 
Abschließend kann ich sagen, dass ich sehr froh bin 
die Erfahrung gemacht zu haben. Das Projekt hat 
mir viel Spaß gemacht und ich konnte viel Neues 
lernen. Auch am Campus habe ich mich sehr 
wohlgefühlt, zumal die Unterkunft und das Essen 
wunderbar waren. Da man somit einen Startpunkt 
für Ausflüge hatte, genossen wir sehr kurze, 
mehrtägige Reisen zu unternehmen. Somit konnte 
man etwas von dem sehr diversen und spannenden 
Land kennenlernen, hatte aber auch einen Ort um 
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sich zurückzuziehen und die ganzen neuen und aufregenden Erfahrungen verarbeiten zu können. 
Vieles fühlte sich für mich stressig an, da die Lautstärke und der Verkehr sehr ungewohnt waren, aber auch 
das war eine sehr gute Erfahrung. Einzig die Organisation und Kommunikation vor Ort hätte besser sein 
können, da vieles sehr kurzfristig und undurchsichtig erschien. Dennoch bin ich froh nette Ansprechpartner 
vor Ort gehabt zu haben, die sich stets bemühten weiterzuhelfen.
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